
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 29

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ Organ
für

bie fdjtoetj.
3!«ei|ierf^ttft

aller
fcanbtoerïe

uttb
©cttjcrbc,

beten

Jnnungm uni
lfmttte.

|(nttH5itei0C0

het getarnten ptciftcrfdjaft

Direftion: Palter Sctut-l'iolbhtghaitrot.

(Srfci)fint je ®nnner§tag§ unb foftet per ©em efter ffr. 3. 60, per ^at>r ffr. 7. 20

ffnfcrate 20 (S,t«. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Slufträgen
V entfpredjenbeti SRabatt.

JUivirij, îse» 15. ©Itlobtr 1908.

Sllleä fjaft bu ttod},
5ft bir bein SSUle geblieben.

U(rbaHd$wc$(n.

®er ^cntralüorftanb DeS

Stfjtticijcrifchcu ^oI§inbnftrtc=
Vereins fjalt ©onntag ben 25.
Dftober, oormittagS 1072 lîtjr
im £otel „SRonopol" in 2u
jern eine ©itjung ab, in ber

oornehmlicf) eine SBefpreçhung über bie"äftarftlage
unb ben fommenben ©infauf ftattfinben roirb. ®ie
fdjroeijerifdfjen ßoljintereffenten finb auf baS ©rgebniS
biefer öefprecfjung fefjr gefpannt.

Allgemeine* Bsuwe$en.
IBattutefeu itt Bimd). baS 93auroefen in 3ûricl)

&ur 3eit «in fe^r regeS ift, beroeift bie Satfacfce, bafj ber
©tabtrat in feiner @it$ung com 9. Dffober nicfjt roeniger
als 31 tBaugefucfje ju befjanbeln Ijatte, non benen 26
beroiÜigt mürben.

©tra^enuerbreiternugen itt giiriiJ). (Korr.) SJlit einem
Koftenaufroanbe oon 176,800 gr. foil in 3üridh bie
Stämifirafje unb bie ïorgaffe nom ©onnenquai bis jur
Dberborfftrafje oerbreitert roerben. Obgleich an ber
Stämiftrafje felbft bie Bebauung feine biegte ift, geht
burd) fie ein reger 93erfef)r. ©eit ber ©dfjleifuntf ber
ÇeftungSroerfe in ben breiiger fahren beS legten Oah*=

hunbertS mar fie bie ^auptjufabrt oon ber ©tabt unb
ber Simrnat noef) Böttingen, gluntern unb Dberftraf)
unb ein ©lieb ber Canbfirafje über ©cfjroamenbingen
nach lifter unb bem Dberlanbe.

Stod) ^eute trifft man 00m SeonharbSplatje limmat*
aufroärtS biâ jur Stämiftrajjje feine ©trafje, bie einen
guten gahrroeg nach ben £öf)en am 3üricf)berg, ja auch
nur nach ber £>öf)enfiufe be§ ßeltroegeS unb ber platten*
ftrafje öffnet, unb roierootjl binnen furjem ber ®urd)=
bruch an ber SJtüfjlegaffe ausgeführt merben foil, roirb
bie Stämifirafje ben Vorrang behaupten, roeit fie am
gufje midt)tige ßufahrten auS uerfdhiebenen ©egenben
berührt. @0 treffen am Slnfang ber Stämifirafje ein
oon ©üben bie grofje ^auptftrafje längs beS rechten
©eeuferS, oon SBeften bie üuaibrücfe, bie eine 93erläro

gerung beS 91lpenquaiS \ bilbet unb bamit bie 8ufah*l
oon ber IängS beS linfen 3ütid)feeuferS führenben @ee=

ftrafje enthält, oon Storben münbet baS Simmatquai ein,
baS fich unten beim fpotel 32tdral jenfeitS beS |>aupt=
babntfofeS mit ben ©trafen oott Çongg, Derlifon ober
weiterhin oon ÏBinterthur, foroie mit ben Stouten com
III. ©tabtfreife unb fomit ben Zugängen oon Girmens»
borf, Slltftetten, 93aben u. f. to. oereinigt.

®a bie fDlöglichfeit ber Rührung neuer ©trafjen in
ber Stidjtung ber Stämiftrafje fehlt, mirb fidh in ihr ber
93erfehr nod) fteigern, je mehr Die Slnfiebelungen am
fpange beS QüridhbergeS fich oermehren. Stach ben i|ko=
jeftplänen mirb bie Siämiftrafje 00m ©onnenquai bis

jur Dbetborffirafje in eine gahrbafjn oon 12 m unb
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Hoidinghanse».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 26

Inserate 26 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Oktober 1908.

Alles hast du noch,
Ist dir dein Wille geblieben.

gerbsnawtten.

Der Zrntralvorstand des
Schweizerischen Holzindustrie-
Vereins hält Sonntag den 25.
Oktober, vormittags KP/s Uhr
im Hotel „Monopol" in Lu-^ zern eine Sitzung ab, in der

vornehmlich eine Besprechung über die "Marktlage
und den kommenden Einkauf stattfinden wird. Die
schweizerischen Holzinteresfenten sind auf das Ergebnis
dieser Besprechung sehr gespannt.

Allgemeine; ksumîîn.
Bauwesen in Zürich. Daß das Bauwesen in Zürich

zur Zeit ein sehr reges ist, beweist die Tatsache, daß der
Stadtrat in seiner Sitzung vom 9. Oktober nicht weniger
als 31 Baugesuche zu behandeln hatte, von denen 26
bewilligt wurden.

Straßenverbreiternngen in Zürich. (Korr.) Mit einem
Kostenaufwands von 176,869 Fr. soll in Zürich die
Rämistraße und die Torgasse vom Sonnenquai bis zur
Oberdorfstraße verbreitert werden. Obgleich an der
Rämistraße selbst die Bebauung keine dichte ist, geht
durch sie ein reger Verkehr. Seit der Schleifung der
Festungswerke in den dreißiger Jahren des letzten Jahr-

Hunderts war sie die Hauptzufahrt von der Stadt und
der Limmat noch Hottingen, Fluntern und Oberstraß
und ein Glied der Landstraße über Schwamendingen
nach Uster und dem Oberlande.

Noch heute trifft man vom Leonhardsplatze limmat-
aufwärts bis zur Rämistraße keine Straße, die einen
guten Fahrweg nach den Höhen am Zürichberg, ja auch
nur nach der Höhenstufe des Zeltweges und der Platten-
straße öffnet, und wiewohl binnen kurzem der Durch-
bruch an der Mühlegaffe ausgeführt werden soll, wird
die Rämistraße den Vorrang behaupten, weil sie am
Fuße wichtige Zufahrten aus verschiedenen Gegenden
berührt. So treffen ain Anfang der Rämistraße ein

von Süden die große Hauptstraße längs des rechten
Seeufers, von Westen die Quaibrücke, die eine Verlän-
gerung des Alpenquais bildet und damit die Zufahrt
von der längs des linken Zürichseeufers führenden See-
straße enthält, von Norden mündet das Limmatquai ein,
das sich unten beim Hotel Zentral jenseits des Haupt-
bahnhofes mit den Straßen von Höngg, Oerlikon oder
weiterhin von Winterthur, sowie mit den Routen vom
III. Stadtkreise und somit den Zugängen von Birmens-
dorf, Altstetten, Baden u. f. w. vereinigt.

Da die Möglichkeit der Führung neuer Straßen in
der Richtung der Rämistraße fehlt, wird sich in ihr der
Verkehr noch steigern, je mehr die Ansiedelungen am
Hange des Zürichberges sich vermehren. Nach den Pro-
jektplänen wird die Rämistraße vom Sonnenquai bis
zur Oberdorfstraße in eine Fahrbahn von 12 m und
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